
Alles in Butter bei
einer Radtour durch

den Nordkreis
„Südheide genießen“ bietet bei der geführten
Runde Einblicke in verschiedene Bauernhöfe

Landkreis Gifhorn. „Die Hofto-
re zu öffnen, ist die beste Gele-
genheit zu zeigen, wie Landwirt-
schaft in Wirklichkeit ist“, findet
Petra Both vom Hof „Peti’s Bes-
tes“. Die geführte Radtour „Alles
inButter“ gehört zumneuenAn-
gebot der Regionalinitiative
„Südheide genießen“ und war
für die Mitfahrer wie auch die
teilnehmenden Betriebe ein ge-
lungener Start. „Peti’s Bestes“
war nur einer der fünf angesteu-
erten Höfe.

Diese ließen sich auf einer 24
Kilometer langen Strecke be-
quem mit dem Rad abfahren. In
fachlicher Begleitung der Gäste-
und Stadtführerin Angela Meyer
führte der erste Genussstopp
zum Gut Rumstorf: Familie
Lührs begrüßte die Gäste mit
einem Einblick in die Historie
des Gutes und in den aktuellen
Betrieb. Bei frischen Pellkartof-
feln und Quark ließen sich alle
Fragen zur Landwirtschaft gut
beantworten. Nach der Besichti-
gung vom Hofladen mit Produk-
ten aus dem Garten und von
Mitgliedsbetrieben der „Südhei-
de genießen“ ging es weiter.

Die Biogasanlage bei Familie
Lahmann in Erpensen ist ein
wichtiger Baustein für eine bes-
sere und effizientere Wärmever-
teilung.

Besonders beeindruckend: die
Dimensionen der Anlage und
der Aufbau für ein Nahwärme-
netz in der Region. Nächster ku-
linarischer Halt war die Streu-
obstwiese von Christian Schrö-
der in Rade: Alte Obstbaumsor-
ten werden hier vor der Verges-
senheit bewahrt, weil sie einen
großen Genpool und eine enor-

me Vielfalt bieten. Seltene Haus-
tierrassen wie Diepholzer Gänse
und weiß gehörnte Heidschnu-
cken sind ebenfalls hier zu Hau-
se.

Entlangdes grünenBandes er-
reichte die Gruppe den Milch-
viehbetrieb „Peti’s Bestes“ von
Petra Both. Der offene Kuhstall
gabdenBlick frei indieFunktion
eines Melkroboters und die
Milchviehhaltung.

Beim Hof von Christian und
Judith Stucke in Suderwittingen
wurde die Frage beantwortet,
wasHeufleisch ist:VomGrill gab
es verschiedenste Würstchen
und eine mediterrane Mettwurst
als Kostprobe von den Rindern
aus eigener Aufzucht. Die letzte
Station der Radtour war der Be-
trieb von Bauer Banse in Kaker-
beck: Ein Blick in den Kuhstall
und die Erläuterungen von
Bauer Banse beim Rundgang auf
dem Hof waren für alle beein-
druckend und die Verköstigung
von hofeigenen Produkten wie
Milch, Quark, Joghurt und
Milchreis sehr lecker.

Kleine Mitbringsel von den
Betrieben und regionale Pro-
dukte füllten die Marktbeutel,
die die Radler zu Beginn erhal-
ten hatten. Mit den vielen neuen
Eindrücken, dem Wissen um die
guten Lebensmittel der Region
undbegeistert vomAngebot die-
serRadtour endetederNachmit-
tag in Wittingen.

Weitere „Alles inButter“-Tou-
ren finden am 2. September, am
1. und am 3. Oktober statt, hier-
zu anmelden kann man sich
unter info@suedheide-genie-
ßen.de oder telefonisch unter
(0151) 16 97 79 51. reD

alles in Butter: Die Milchtankstelle von „peti’s Bestes“ war nur
eine der Stationen der fahrradtour von der initiative Südheide ge-
nießen. foto: privat
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Ein Angebot des hallo

Alle Tickets solange der Vorrat reicht, zzgl. Gebühren.
Erhältlich in den Geschäftstellen der Aller-Zeitung,
Wolfsburger Allgemeinen und Peiner Allgemeinen Zeitung.
Oder online unter
tickets.paz-online.de und tickets.waz-online.de.

Restkontingent Tickets
zum 1/2 Preis

Im Wildpark Lüneburger Heide, wunderschön am
Rande der Nordheide gelegen, können Sie auf einer
Fläche von 60 Hektar mehr als 140 Tierarten
beobachten.

Neben Polarfüchsen, Sibirischen Tigern und Schnee-
leoparden, gibt es nahezu alle in Deutschland den Ziegen und dem Damwild.
lebenden Wildtiere in natürlicher Umgebung zu
bewundern.

Tägliche Vorführungen wie die atemberaubende
Greifvogelflugshow, die Fischotterfütterung oder
z.B. der Wolfsvortrag erweitern die Reihe von
vielfältigen Highlights im Wildpark Lüneburger Heide.

Natürlich erwartet Sie auch ein Streichelgehege bei

Familienkarte für 2 Erwachsene und 2 Kinder,
gültig bis 31.03.2024 für 25 statt 50 Euro!

Letzte Chance

Johanniter Hilfsfonds
Hilfe für Menschen
in gesundheitlicher Not


